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»HORE, Israel!
Der Ewige, G-tt, der Ewiıge 1sSt eINZIE.
Darum sollst du den Herrn, deinen (G-tt,; heben
miıt SaNZCIHM Herzen, mıiıt gaNzZCr Seele un mıt
SaANZCI Kraft
Diese Worte, auf die ıch dich heute verpflichte,
sollen auf deinem Herzen geschrieben stehen.
Du sollst s1e deinen Kındern wiederholen.
Du sollst VO ıhnen reden, WEeNnNn du zuhause sıtzt
und WE du auf der Straße vehst, WLn du dich
schlafen legst und WEeNnNn du autstehst.
Du sollst S1€E als Zeichen deinen Arm bınden.
S1e sollen Zu Schmuck auf deiner Stirn werden.
Du sollst S$1€e auf die Türpfosten deines Hauses
und in deine Stadttore schreiben.«

Die zehn Gebote
(ZEX 20.1-17)
» [ Dann sprach (zO#tf alle diese Worte:

Ich bın der Ewiıge, eın Gott, ıch habe dich A4US Agypten geführt, A4US

dem Sklavenhaus.
Du sollst neben mM1r keine anderen GOötter haben Du sollst dır eın

Gottesbild machen un: keıine Darstellung VO ırgend Himmel
droben, auf der Erde der 1 Wasser der Erde Du sollst dich
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nıcht VOT anderen (sOttern nıederwerfen und dich nıcht verpflichten,ıhnen dienen. Denn ich, der Ewiıge, eın Gott, bın eın eitersüchtiger(sOtt: Be1 denen, die MI1r teind sınd, verfolge iıch die Schuld der Eltern
den Kındern, der dritten und vierten Generatıon; be]1 denen, die mich
lıeben un:! auf meılne Gebote achten, erwelse ıch Tausenden meıne Gnade

Du sollst den Namen des Ewiıgen, deines Gottes, nıcht mıßbrauchen,enn (3Oft 1äfßt den nıcht ungestraft, der den Namen (sottes mißbraucht.
Gedenke des Schabbattages: Halte ıh: heilig! Sechs Jage darfst du schaffen

und jede Arbeit Der s1ıebte Tag aber 1St ein Ruhetag, dem Ewiıgen, deinem
Gott, geweıht. An ıhm sollst du keıine Arbeit Cun, du, dein Sohn und deine
Tochter, eın Sklave und deine Sklavin, eın ıeh und die Fremden, die 1in dei-
TeN Stadtbereichen Wohnrecht haben Denn ın sechs Tagen hat Gott Hımmel,Erde und Meer gemacht und alles, Was dazugehört; siebten Tag aber ruhte
(ott. Darum hat (sott den Schabbattag und ıh für heilig erklärt.

Ehre deinen Vater und deine Mutter, damıit du lange lebst in dem
Land, das der Ewige, eın Gott, dır ibt.

Du sollst nıcht morden.
Du sollst nıcht die Ehe brechen.
Du sollst nıcht stehlen.
Du sollst nıcht falsch deinen Nächsten

10 Du sollst nıcht ach AaUus der Famiılie deines Nächsten verlangen.Du sollst nıcht ach der Tau deines Nächsten verlangen, ach seınem
Sklaven der seıiner Sklavin, seinem ınd der seınem Esel der nach 1r -
gend @  9 das deinem Nächsten gyehört.«

Das Kaddisch

»Erhöht und geheiligt werde se1ın oroßer Name ın der Welt, die gC-schaffen hat ach seınem Wıillen. Und seın Reich herrsche 1n Leben
und Tagen und dem Leben des gaNzZeCN Hauses Israel, bald un 1in
her Zeıt; sprecht: Amen!

Es se1 seın oroßer Name gepriesen ın Ewigkeit un: für alle Ewigkeit.Gepriesen un gerühmt, verherrlicht un erhoben, hochgehalten un
gefeiert, erhöht und bejubelt se1l der Name des Heiligen, gelobt se1 CI,; weıt
erhaben 1st ber jedes Lob un allen Gesang, alle Verherrlichung un
Trostverheißung, die 1n der Welt gesprochen werden: sprecht: Amen!

Es komme der orofße Frieden VO Hımmel, und Leben, auf uns un:
ganz Israel: sprecht: Amen!

Er, der Frieden stiftet 1n den Hımmelshöhen, chaffe Frieden für uns
un Sanz Israel; sprecht: Amen!«

wiırd anderem rab und 21415
(Das Kaddisch 1St eınes der altesten Gebete der jüdischen Liturgie und

Jahrzeit des Verstorbenen SCSPTO-chen.)



Lecha odi
(Hymne Z Schabbatbeginn)
»Auf, auf, meın Freund, der Braut aflst uns gehen,
afßt uns den Schabbat WwW1€e eiıne Königın empfangen!

‚Bewahre...!« (Dtn 3 29 un ‚Gedenke...!« (Zx 20.8),
1e Gott, der 1n seıiner Einheit Anerkannte,

1in eiınem Wort e uUu1ls vernehmen.
IJDer Ewiıge 1St eINZ1S, einNZ1g 1St se1ın Name,
einz1ıgartıg Ruhm, Pracht un Herrlichkeit.
Auf, auf, meın Freund, der Braut alst uns gehen,
aßt unls den Schabbat WwW1e€e eıne Königın empfangen!

Auf, auf, der Braut aflst uns laufen,
enn sS1e 1st die Quelle allen dSegens.
Seılit uralten Zeıiten 1st diese Königın gesalbt.
Sıe steht ZWAar Ende der Schöpfung,
War 1n (sottes Gedanken jedoch VO Anfang geplant.
Auf, auf, meın Freund, der Braut aßt uns gehen,
aßt unls den Schabbat W 1€ eıne Könıigın empfangen!

Erwache, erwache, enn gekommen 1St eın Licht
Steh auf und leuchte!
Wach auf, wach auf, sınge eın Lied!
(sottes Herrlichkeit wiırd sıch dir offenbaren.
Auf, auf, meın Freund, der Braut alßst u1ls gehen,
aßt uns den Schabbat Ww1e€ eıne Könıigın empfangen!

Komme, bring u1ls Frieden, du Krone deines (Catten!
Und bring auch Freude und Gelingen!
Irıtt e1n 1n die Mıtte des auserwählten Volkes!
Komm hereıin Braut, omm hereıin!
Auf, auf, meın Freund, der Braut aßt uUunls gehen,
aßt uns den Schabbat W1e€ eıne Königın empfangen!«
Schlomo Halewı Alkabez, 1505—76)

Gebet für Israel

»Unser himmlischer Vater, Fels Jisraels und seın Erlöser, den Staat
Israel, den ersten Sprofß LUHSCTHO Erlösung. Schütze ıhn mı1t den Fittichen
Deiner Gnade und breıite ber ıh den Schutz Deines Friedens Aau  N Sende
Deıln Licht un: Deıine Wahrheıit seınen Führern un Leıiıtern und er-
richte S1e mı1t Deinem Rat Stärke die Beschützer unseres heiligen Landes

und verleihe ıhnen Du, Gott, Deine Hıiılfe un den Sıeg. Und 1D



Frieden dem Land; un al] seınen Bewohnern ungetrübte Freude. nserer
Brüder, des BaANZECN Hauses Jisrael, gedenke iıhrer ın allen Ländern der Zer-
reuu un: führe S1Ee bald aufrecht ach Zıjon, Deıliner Stadt, ach Jeruschalajım, der Wohnstätte Deıines Namenss, W1e€e 1n der Tora Deılnes
1eners Mosche geschrieben steht: Selbst WwWenn Deıline Verstoßenen
Ende des Hımmaels sınd, VO OFrf wird dich der FEwige sammeln, VO OIrt
dich nehmen. Bringen wırd dich der Ewige, eın Gott, 1n das Land, das
deine Väter geerbt haben, und dich NUu erben lassen. (Csutes wırd Er
dir tun, zahlreicher (wirst du se1n), mehr als deine Väter. Vereinige unsere
Herzen ın Liebe und Achtung VO Deinem Namen, alle SatzungenDeiner Tora bewahren. Sende unls bald den Sohn Davıds, den
Maschiach Deıiner Wahrheıt, dıe erlösen, die auf Deıine endgültigeHılte hoffen. Zeıge iıch 1ın der Größe Deiner Kraft allen Bewohnern De1-
Her Welt, damıiıt alle verkünden können: Der Ewige, der Gott Jısraels, 1St
Könıi1g, und Sein Reich 1st ber alles erhaben. Amen Sela.«

Hatikvah
(Natıonalhymne des Staates Israel)
Kaol od balevav penımah
netesh yehudı homiyah.
Ulefaatey mızrah kadımah
ayın le-Tzıyon tzofiyah.

lo av’-dah tiıkvatenu,
Hatıkvah sh’not alpayım.
Lih’yot hofsh; beartzenu.
Eretz Tzıyon yırushalayım.
»Solange 1mM Herzen darınnen
eın jüdisches Fühlen och taut,
solange SCH Südost den Zinnen
VO Zi0n eın Auge och schaut.
Solange ebt die Hoffnung auf Erden
die uns 2000 Jahre verband.
Dafß ein Freivolk WIr wıeder werden
1ın Zion, Jerusalems Land.«
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